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SekbelgischeMinistervräsidenlWAbkkMgssrage
Brüssel, 6 . März . Im Senat gab der Ministerpräsident de

Brocqueoille am Dienstag za Beginn der Aussprache über die
auswärtige Politik eine Erklärung der Regierung zur Ab-
rüstungsfrage ab . Er wandte sich gegen die Auffassung, daß man
eine militärische Erstarkung durch eine Aktion des Völkerbundes
ober durch einen Präventivkrieg verhindern könne , bezw . solle.
Das einzige Mittel , die Wiederaufrüstung Deutschlands zu ver¬
hindern. sei gewiß der sofortige Krieg. Ich weigere mich aber ,
erklärte der Ministerpräsident , das Land in ein solches Aben¬
teuer zu stürzen.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte sich der
Ministerpräsident mit bemerkenswerter Offenheit gegen die Illu¬
sion der Sieger von 1919. Die Worte , die er spreche , seien hart ,
aber sie müssen gesprochen werden , weil sie der Ausdruck der
Wahrheit seien . Brocqueoille fuhr fort : Ich empfinde die Bitter¬
keit der Situation . Sie ist die Folge einer großen Illusion der
Menschen , die im Versailler Vertrag die geschichtliche Lehre und
Wahrheit übersehen und geglaubt haben , daß es möglich sei , eine
große Nation dauernd im Zustand der Abrüstung zu halten .
Wie konnte man sich einbilden , daß 27 Nationen , die im Augen¬
blick „alliiert und assoziiert" waren , sich auch in Zukunft darin
einig seien , Deutschland, dessen Einheit der Versailler Vertrag
besiegelt habe, das aufzuerlegcn , was Napoleon , der Alleinherr¬
scher von fast ganz Europa , Preußen gegenüber nicht vermocht
hat ? Wo hat man jemals gesehen , daß solche Klauseln (des Ver¬
sailler Vertrags ) die Umstände überlebten , aus denen sie ge¬
boren wurden ? Das heutige Deutschland ist nicht mehr das
Deutschland vom 11. November 1918 . Es ist das unabänderliche
Ersetz der Geschichte, daß ein Besiegter sich früher oder später
wieder erhebt .

Es handelt sich nicht darum , ob und in welchem Ausmaße
man die Ausrüstung Deutschlands dulden wird , sondern in erster
Linie darum , einen Rüstungswettlauf zu vermeiden , der zum
Kriege führt . Darin liegt die Gefahr , die alle Völker Europas ,
Deutschland nicht ausgeschlossen , bedroht .

Der Ministerpräsident setzte sich sodann für den Abschluß einer
internationalen Konvention , durch die die Rüstungen begrenzt
werden sollen , ein . Zum Schluß erinnerte der Ministerpräsident
an das Ergebnis des Weltkrieges und dke geographische Lage
Belgiens , die es erfordere , daß kein Element der Sicherheit ver¬
nachlässigt werden dürfe . An die Erklärungen des Minister¬
präsidenten schloß sich eine Aussprache an.

Aufregung über die Rede de Brocqueoilles im franzosenfreund -
lichrn Lager.

DNB . Brüssel , 6 . März . Die Rede des Ministerpräsidenten
de Vrocqueville im Senat wird von den Kreisen , die sich rest¬
los Frankreich verschrieben fühlen , scharf verurteilt . Man wirst
de Brocqueoille in diesen Kreisen vor , daß er in seiner Rede
einen Standpunkt eingenommen habe , der sich von der Ein¬
stellung der französischen Politik , insbesondere der augenblick¬
lichen Regierung in Paris , scharf unterscheide, ja sogar im
Gegensatz dazu stehe . Die rechtslonservative „Nation Belge "

spricht von einem „Theatercoup " im Senat und behauptet , daß
der Ministerpräsident sich einer Politik „völliger Preisgabe "

angeschlossen habe . Seine Erklärungen seien geeignet , alle
guten Bürger mit Erstaunen und Schmerz zu erfüllen . Er mache
einen Strich durch den ganzen Teil V des Versailler Vertrages .
Wie könne man , fragt das Blatt , nach so viel Erfahrungen der
Vergangenheit noch glauben , daß Deutschland eine Konvention ,
die seine Rüstungen begrenze , einhalten werde . De Vrocque¬
ville habe sich einer Art „Neobriandismus " angeschlossen in dem
Augenblick, wo in Frankreich der „Briandismus " erledigt sei.

Besuch des ReichsMhnmWers und des Chefs
der MMeleiiung in Hamburg und Bremer

Berlin , 6. März . Am 7 . März begeben sich der Reichswehr¬
minister , Generaloberst von Blomberg , und der Chef der Ma¬
rineleitung , Admiral Dr . h . c . Raeder , nach Hamburg . Neben
einem Besuch beim regierenden Bürgermeister und dem Rcichs-
statthalter ist u. a . eine Besichtigung des Hamburger Hafens , bei
Werft von Blom u. Voß und der Hagenbeckschen Anlagen in
Stellingen vorgesehen. Am 8 . März statten der Reichswehr¬
minister und der Chef der Marineleitung in Bremen dem regie¬
renden Bürgermeister einen Besuch ab und besichtigen am Nach¬
mittag u . a . die Weserwerft . Di « Rückkehr nach Berlin erfolgt
am Abend desselben Taaes .

Werkfeierftunde zur ErSsfuung der AuiomobilaussteLuNk
Berlin , 6. März . Am Donnerstag zwischen 19 und 11 1lh>

wird die feierliche Eröffnung der „Internationalen Automobil -
und Motorradausstellung Berlin 1931" über alle deutschen Sen¬
der verbreitet werden. Damit alle Arbeiter und Angestellten dei
deutschen Automobilindustrie Zeugen dieser Siegesfeier der
Kraftfahrzeugwirtschaft sein können, wird in allen Werken der
Kraftfahrzeugindustrie während der Rundfunkübertragung eine
Feierstunde eingelegt .

Ne EillheitMlmkWst Sesterkeichs
Wien , 6. März . Die Regierungsverordnung über die Grün¬

dung der Einheitsgewerkschaft wird jetzt von der amtlichen
„Wiener Zeitung " im Wortlaut veröffentlicht . Danach wird zur
Vorbereitung des berufsständischen Aufbaues als Interessenver¬
tretung der Arbeiter und Angestellten der „Gewerkschaftsbunü
der österreichischen Arbeiter und Angestellten" geschaffen . Der
Eewerkschaftsbund, dem die Vertretung der arbeitsrechtlichen ,
wirtschaftlichen und sozialen Belange der Arbeiter und An¬
gestellten obliegt , hat nach der Verordnung seine Aufgaben im
christlichen , vaterländischen und sozialen Geist mit Ausschluß
jeder parteipolitischen Tätigkeit zu erfüllen . Der Eewerkschafts¬
bund wird als eine Einrichtung öffentlichen Rechts erklärt und

ist u. a . berufen , Kollektivverträge abzuschließen . berufliche und
soziale Einrichtungen für die Mitglieder des Gewerkschaftsbun¬
des zu schaffen . Der Beitritt zum Gewerkschaftsbund ist frei.
Die Ausnahme kann abgelehnt werden, wenn der anmeloende
Arbeiter u. a wegen staatsfeindlicher Betätigung verurteilt
wurde . Der Eewerkschaftsbund wird in fünf Berufsgruppen
ausgeteilt Die Rechte und Pflichten der bisherigen Gewerkschaf¬
ten erlöschen bis zum Inkrasttreten der Verordnung . Der Vor¬
sitzende und die Mitglieder des Vorstandes des Gewerkschasts -
bundcs werden vom Bundesminister für soziale Verwaltung be¬
rufen . Das Gesamtvermögen der aufgelösten sozialdemokratischen
Gewerkschaften geht in das Eigentum des Gewerkschaftsbundes
über. Die Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1931 in Kraft .

-H-

Pressebestich bei den -Mischen Häftlingen in Oesterreich
ohne retchsdeutsche Pressevertreter

DNB . Wien , 6 . März . Um den im Auslande verbreiteten
Gerüchten über die Behandlung der politischen Häftlinge in
Oesterreich entgegen zutreten , hat der österreichische Bundes¬
pressedienst Vertreter der ausländischen Korrespondenzen
zu einem Besuch der - politischen Häftlinge eingeladen .
Jedoch waren zu diesem Runügang lediglich eingeladen ein
Vertreter der italienischen Presse , für die französische Zeitungs¬
welt der Presseattache der französischen Gesandtschaft und der
Vorsitzende des Verbandes der englisch - amerikanischen Presse.
Daraus ist zu ersehen, daß die Einladung weder nach dem Ge¬
sichtspunkt der in Wien vorhandenen Organisationen der aus¬
wärtigen Berichterstatter noch nach dem Gesichtspunkt der ver¬
tretenen Länder vollständig war . Auf jeden Fall durste die
retchsdeutsche Presse doch wohl nicht übergangen werden .

Nach der halbamtlichen Mitteilung über diesen Rundgang
befinden sich gegenwärtig im Polizeigesangenenhaus noch gegen
190 politische Häftlinge und in den beiden Landesgerichten zu¬
sammen 1600 . _

Eden berichtet dem Abrüstungsausschuß des Kabinetts
London, 6 . März. Eroß-Siegelbewahrer Eden erstattete am

Dienstag dem Abrüstungsausschuß Bericht über seine Bespre¬
uungen in den europäischen Hauptstädten . Ehe die britische Re¬
gierung endgültig zu der Lage auf dem Gebiete der Abrüstung
Stellung nimmt , will sie die Antwort Frankreichs auf das bri¬
tische Memorandum abwarten . In unterrichteten Kreisen glaubt
man nicht , daß das Büro der Abrüstungskonferenz vor dem
10 . April einberufen wird .

Ungarische und österreichische Legttimisten in Wren
Budapest, 6. März . Wie der Wiener Berichterstatter des

Magyar Orszag mitteilt , haben am Dienstag auf drei Tage an¬
beraumte Verhandlungen zwischen den österreichischen und den
ungarischen Legitimisten begonnen . Als Vertreter Otto von
Habsburgs ist Gras Heinrich Degenseld-Schomburg in Wien ein-
getrofsen. Die Teilnehmer der Verhandlungen stehen , wie er¬
klärt wird , in keiner Verbindung mit der österreichischen Re¬
gierung .

'

Das veue spanische Kabinett vor dem Parlament
DNB . Madrid , 6 . März . In der Dienstagnachmittagssitzung

stellte sich das neue Kabinett dem Parlament vor . Lerroux
gab keine Regierungserklärung ab , sondern beschränkte sich da¬
rauf , eine allgemeine Amnestie für den 11 . April , den Erinne¬
rungstag der Republik , in Aussicht zu stellen. Die Sozialdemo¬
kratie sprach ihr Mißtrauen aus . Die anderen Parteien hüll¬
ten sich in Schweigen . Offensichtlich wollte man mit allen Mit¬
teln die Abgabe eines Vertrauensvotums vermeiden , das dann
auch tatsächlich nicht zur Abstimmung kam . Der Eindruck, den
das Parlament in seiner Unsicherheit machte, war trostlos ,
aber bezeichnend für die Gesamtlage .

Schweres UngW bet Kanton
London . K. März . Wie Reuter aus Kanton meldet , ist bei

der Einfahrt in den Hasen ein Dampfer gesunken. Man be-
sürchtet, daß 500 Passagiere ertrunken sind. 350 Lei¬
chen sind bereits auf dem Hascnplatz ausgebahrt und zahlreiche
Frauen und Kinder irren durch die Reihen der Ausgebahrten ,
um ihre vermißten Angehörigen wiederzusindcn .

Kaukasischer Hirsch als Ehrengeschenk für Preußens Minister¬
präsident .

Der Rothirsch in seiner neuen Behausung . — General Eöring
wurde jetzt von dem Direktor Ditfurth aus Königsberg ein
kaukasischer Hirsch zum Geschenk gemacht, der im Berliner Zoo
untergebracht wurde . Wenn cr sich an seine neue Heimat ge¬
wöhnt hat , will man ihn in den Tierschutzpark in der Schorf-
Heide, der demnächst angelegt werden soll , in Freiheit setzen.

Beendigung des deutsch-
polnischen Zollkrieges

Bereits Mitte März 1930 erfolgte in Warschau die Un¬
terzeichnung eines deutsch-polnischen Handelsabkommens,
durch das ein seit Jahren bestehender labiler Zustand der
beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen beendet werden sollte .
Die Bemühungen um das Zustandekommen des damaligen
Abkommens waren an Zwischenfällen reich . Die Schwierig¬
keiten waren zeitweilig so entscheidender Ärt , daß der Füh¬
rer der deutschen Delegation , der Neichsminister a . D . Her¬
mes, sich damals genötigt sah , zurückzutreten. Trotzdem ist
es dann dem deutschen Gesandten in Warschau, Rauscher,
gelungen , den Handelsvertrag zustande zu bringen . Uebel
die Unterzeichnung des in Warschau vereinbarten Textes
ist man allerdings nicht hinausgekommen . Der Reichstag
hat das Abkommen nie ratifiziert . Ein ablehnender Be¬
schluß ist zwar nicht herbeigeführt worden , aber die Partei¬
verhältnisse und die Stellungnahme bestimmter Gruppen
zu den in Warschau getroffenen Vereinbarungen ließen es
von vorn herein aussichtlos erscheinen , daß die Ratifikation
bewilligt werden würde . In Polen beobachtete man , zu¬
mal sich damals die Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern auch sonst verschlechterten, die gleiche Taktik, und se
ist der mühselig zustande gebrachte Vertrag ein Stück Pa¬
pier geblieben , aus dem sich niemals praktische Konsequen¬
zen ergeben haben . Im Gegenteil , das gegenseitige Ver¬
hältnis ist in der Folgezeit nur noch unerquicklicher gewor¬
den . Polen erließ Einfuhrverbote , die namentlich Deutsch¬
land trafen , belegte deutsche Waren mit den Maximalzöl¬
len seines Tarifs , führte Beschränkungen des deutschen
Zwischenhandels und für die deutsche Schiffahrt ein. Deut¬
scherseits sind diese Maßnahmen natürlich mit entsprechen¬
den Repressalien beantwortet worden , vor allen Dingen da¬
durch, daß polnische Einfuhren den Positionen des deutschen
Obertarifs unterworfen wurden . Die Wirkung dieses aus
beiden Seiten mit aller Zähigkeit geführten Zollkrieges
auf den Warenaustausch zwischen beiden Ländern mußte
verheerend sein . 1929 führten wir aus Polen für 333,8
Millionen RM . Waren ein und nach Polen für 343,1 Mil¬
lionen RM . aus . Diese Beträge sind aus 68,9 Millionen
Einfuhr im Jahre 1932 und 65,9 Millionen im Jahre 1933,
bzw . 70,5 Millionen Ausfuhr 1932 und 55,5 Millionen im
Jahre 1933 gesunken .

Dabei sind dre beiden Lander wlrtfchaslUch zweifellos in
starkem Maße aufeinander angewiesen. Durch die in Ver¬
sailles erfolgte Grenzziehung sind wirtschaftliche Verbin¬
dungen auseinandergerissen worden , die länger als ein
Jahrhundert bestanden . Es war für beide Teile ein unna¬
türlicher Zustand , daß man keine Wege fand , die abgebro¬
chenen Verhinderungen wieder anzuknüpfen . Die politische
Gegensätzlichkeit , die sich je länger desto mehr verschärfte ,
erschwerte das noch mehr . Erst als im vergangenen Jahre
von der neuen deutschen Regierung in eine freimütige Aus¬
sprache des deutsch -polnischen Verhältnisses eingetreten
wurde, ist die Entspannung herbeigefllhrt worden, die auch
die Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Verhandlungen
ermöglicht . Und nun ist dem vor einigen Wochen erfolgten
Abschluß des deutsch-polnischen Nichtangriffspaktes auch die
wirtschaftliche Einigung gefolgt, die zunächst den
Abbau der gegenseitigen Kampfmaßnahmen bringt , aber
auch eine organische Ausgestaltung der Handelsbeziehungen
ermöglichen wird .

Das neue Abkommen wird zunächst ein Rahmen¬
abkommen bilden , das für unbestimmte Zeit abgeschlossen
ist und das Einzelverhandlungen über bestimmte Positionen
der beiderseitigen Ausfuhr ermöglicht. Sämtliche Kamps¬
maßnahmen — das ist eine der wichtigsten Bestimmungen
des Abkommens — fallen fort . Zu ihnen gehören die noch
in Kraft befindlichen Zölle und die Anwendung des Ober¬
tarifs . Außerdem beseitigt das Abkommen sämtlich«
bestehenden Einfuhr - und Durchfuhrverbote . Auf zwei we¬
sentlichen Teilgebieten konnte in den vorausgegangenen
Verhandlungen außerdem ebenfalls eine Einigung erzielt
werden, so Laß die daraus resultierenden Abmachungen
schon mit in das Abkommen eingebaut werden konnten. Da¬
bei handelt es sich , wie wir schon vor einigen Tagen Mittei¬
len konnten, um eine Verständigung in Schiffahrtsfragen ,
die in einem Abkommen festgelegt wurde , das in Hamburg
aus sechs Jahre abgeschlossen werden konnte. Das Abkom¬
men sieht vor , daß die deutschen Schiffahrtsliüien die von
ihnen bisher verfrachteten Tonnagen weiter beibehalten
and daß bei einer Steigerung der Tonnagen die polnischen
Schisfahrtslinien so beteiligt werden , daß sie bei einer 2ah -
cestonnage von mindestens 100 000 Tonnagen die Hälfte
transportieren . Die Interessen Danzigs sind in diesem Ab¬
kommen weitgehend berücksichtigt , so daß auch hier ein völ¬
liger Ausgleich erzielt werden konnte.

Bei dem zweiten Teilabkommen handelt es sich um pn -
oatrechtliche Vereinbarungen , die in Düsseldorf abgeschlos¬
sen wurden und die Ausfuhr von Eisen regeln . Das Po¬
len zugestandene Eisenkontingent beträgt auf Grund dieses
Abkommens 42 000 Tonnen , während für Edelstahl ein
Kontingent von 24 000 Tonnen festgelegt wurde . Gleichzei¬
tig sieht das Abkommen ein Kontingent für die deutsche
Schrottausfuhr nach Po len vor .

Kleine Nachrichten ans Mer Well
Neichskriegertag Anfang Juli in Kassel. Wie der Lan -

»esführer des Reichskriegerbundes „Kyffhäuser" bekannt
zibt, findet der 5 . Deutsche Reichskriegertag am 7. und 8.
ouli in Kassel statt .

Dreifacher Mord in Berlin -Moabit. Am Montag abend
wurde in der Putlitzstraße 15 A die dort wohnende Ehefrau
Weihe geb . Otto , ihre 16 Jahre alte Tochter Ruth und
eine 3jährige Tochter in den Betten liegend ermordet auf-
zefunden. Der Tod ist zweifellos durch Schläge mit einem
schweren Gegenstand auf den Kopf herbeigeführt worden.
Als der Täter kommt aller Wahrscheinlichkeitnach der Ehe¬
mann , der Aufseher Otto Weihe in Frage .

Grubenunfall in Ostoberschlesien. Auf der Lithandra -
Grube bei Friedenshütte gingen große Kohlenmassen zu
Bruch und begruben 4 Bergleute . Einer von ihnen konnte
nur noch als Leiche geborgen

' werden , die 3 anderen wur¬
den mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht .

Heber 28VV Todesopfer der Pest in Indien . Wie Reuter
rus Lucknau ( Indien ) meldet, wurden nach einer amtlichen
Statistik in den Vereinigten Provinzen innerhalb von drei
Wochen 2866 Todesopfer der Pest gezählt



A CM '
mn deuWer Geld ?

Ein Talsachcnbericht von R . Herminghausen .
Auf dem Paket -Zollamt am Dammtorwall in Hamburg istCroßbetrieb . Man drängelt und schubst, meckert und nörgelt ,weil es nicht schnell genug geht. Und dabei har so ein Zollbe¬amter Loch auch nur zwei Arme . Ein junger , schmächtiger Cbi-

nesenboy. vielleicht siebzehn Jahre alt . schlängelt sich so ele¬gant durch die Reibe der Wartenden , daß er bis an die Abier -
tigungsbank vordringt . Der Beamte erblickt ihn , schmunzelt undfragt : „Na . was willst Du , kleiner Chinese aus Sänkt Pauli ?"

Der Jung « grinst verschmitzt . „Will ich holen ab zwei Wert¬
pakete . die sind angekommen sür meine Onkel ' /

„Woher ?" ist die Frage .
„Aus Schanghai !"
Cut . Der Beamre winkt einem Träger , der zwei große voiz -

kisten berbeischlevvt. Asiatische , englische und deutsche Aufschrif¬ten sind mit tiesjchwarzer chinesischer Tusche auf das Holz ge¬malt .
„Aufmachen!" befiehlt der Zollbeamte . Schon krachen dieBretter der Kisten. Der Inhalt ist schnell beschrieben: Es sindzwei sogenannte Kunst-Steine , wie sie in China gemacht wer¬

den . Man sagt auch Specksteine dazu. „Ganz drollige Sache",meint der Zoller und betastet die beiden Srcine . Sie haben etwadie Form einer groben modernen Standuhr und sind mit rei¬
cher Bildhauerarbeit verziert , die ein chinesisches Tiersymbolzeigt.

„Ja "
, sagt der Beamte , „alles in Ordnung , kleiner Chinese?"Er will gerade die Papiere fcrtigmachen , als sein Blick plötzlichauf einen Spalt am Fuße des einen Kunststeins fällt . Was ent¬

deckt er ? Ein Stückchen Papier , das herausragt . Der Stein ist
anscheinend Lurch den langen Transport beschädigt . .

„Wozu das Papier ?" lauret die Frage .
„Damit Steine nicht gehen kaputt "

, erwidert der siebsehn-iährige Chinese.
„Dazu braucht man Papier von innen ?" meint der Beamte

tweifelnd . Dann kommandierte er : „Faß rein , Chinese, und hol
heraus , was drin ist !" Der schmächtige Chinesenboy greift in
sas Loch im Stein und zieht eine Handvoll asiatischer Zeitun¬
zen hervor . „Ist das alles ?" fragte der Beamte .

„Bes !" nickt der Siebzehnjährige .
Jetzt greift der Zoller selber, wie man so sagt , ins volle

Menschenleben, und was zieht er ans Tageslicht ? Silberne
»eutsche Fünfmarkstücke! Er ruft einen Kollegen , und beide kip¬
pen den Stein um, so daß alle Münzen herauskullern . Das Er¬
lebnis ist verblüffend : Für 725 Mark falsche Geldstücke trudeln
ruf die Bank.

Das Publikum hält in riesiger Spannung den Atem an.Was wird der zweite Stein enthalten ? Und schon packen ihn die
Zoller, um ihn zu untersuchen. Diesmal zeigt sich aber kein
- palt , der Stein ist tadellos gearbeitet und eine Oeffnung
nnyr zu emoeaen . Loch wozu oat man einen vammer aut dem
Zollamt ? Mit drei , vier Schlägen wird der chinesische Kunst¬
stein zertrümmert , und wieder fallen falsche Fünfmarkstücke her¬
aus . Diesmal für 575 Mark .

Der Siebzehnjährige zuckt ergeben die Achseln . Er weiß, daß
er verloren ist. Zwanzig Minuten später bat Las Ueberfall -
kommando seine Wohnung auf Sankt Pauli überholt und zwei
weitere Chinesen verhaftet . Dann wird das falsche Geld unter¬
sucht . Das Ergebnis ist insoweit überraschend, als die Fälscher
durchaus nicht grob und billig gearbeitet haben , wie man es sooft findet , sondern außerordentlich großzügig . So haben sie r.
B . den Fünsmarkstiicken genau denselben echten Silberwert ver¬
lieben , den unsere richtigen Fiinfmarkstiicke haben . Lediglich di«
Prägung war schlecht und die Oberfläche fettig .

Dieser Hamburger Vorfall lenkt den Blick wieder einmal auf
die berüchtigten chinesischen Falschmünzerwerkstätten , vor denen
die Währung keines Landes sicher ist. Ob es sich um Silberdol¬
lars handelt , um dänische Krönen , deutsche Fünfmarkstücke, ist
ganz einerlei : Für die Falschmünzerbanden in China , die in
Schanghai eigene Spediteure für Ladungen nach Europa be¬
sitzen, gibt es keine Hindernisse. Eine Zeit lang überschwemm¬
ten sie Amerika , dann wurde die Kontrolle zu scharf, und man
wandte sich mehr Europa zu . Einer der beliebtesten Versand¬
tricks war der mit den Bildhauer -Steinen ; wie man aber sieht,
ist es diesmal üanebengegangen . An sich sollte man gar nicht
glauben , daß sich die Falschmünzerei aus so weite Entfernung
bin lohnt , denn der Transport von Schanghai nach Hamburg
ist alles andere als billig , aber wie es scheint , verdienen die
chinesischen Banden immer noch genug.

. Mit ihrem Svecksteinversand ist es jetzt allerdings vorbei , und
bei dem geweckten Verdacht der deutschen Zoller werden sie es
außerordentlich schwer haben , neue Tricks auszuknobeln .

Slavisby und Barmal
War Stavisky auch ein Verbrecher ? — Die Geschichte einer

mißglückten Bankverbindung
Die täglichen Enthüllungen im Stavisky -Skandal zeiti¬

gen immer merkwürdigere Erscheinungen. Der bekannte
Vergleich mit einem Rattenkönig trifft schon gar nicht mehr
zu . In Stavisky scheinen sich tatsächlich alle Begriffe zu
vereinigen , die man von einem Gauner , Schieber, Betrüger
und Verbrecher in Großformat sonst zu hegen pflegt . Ja
noch mehr, vielleicht ist er auch einer der größten Verbrecher
des letzten Jahrzehnts .

Den Beweis dafür glaubt jetzt die „Daily Mail " erbrin¬
gen zu können , die im Zusammenhang mit den Enthüllun¬
gen der Tätigkeit einer englischen Brandstifter -Bande an¬
nimmt , dag Stavisky zu den Führern dieser Verbrecherge-
jellschaft gehört haben mutz. Sie stellte ihre Dienste für Ver¬
sicherungsbetrügereien zur Verfügung und stand mit ähn¬
lichen Organisationen in den verschiedensten Ländern , vor
allem auch auf dem Kontinent , -in Verbindung . Sie hätten
nicht nur Häuser in Brand gesteckt , sondern auch Schiffe
aus hoher See . Selbst vor Morden hätten sie nicht zurückge¬
schreckt, wenn sie ihre verbrecherischen Zwecke durchsetzen
konnten. Das englische Blatt glaubt sogar, datz die Mörder
des Eerichtsrats Prince dieser Bande angehört haben , und
datz Stavisky selbst bei zahlreichen Schandtaten seine Hand
im Spiele gehabt hat , zum mindesten sei er Mitwisser ge¬
wesen .

Das klingt zunächst reichlich romantisch und sieht sich fast
silmmätzig an . Aber gerade die Fülle der Ereignisse, die sich
um den Stavisky -Skandal gruppieren , lassen allmählich die
Ueberzeugung aufkommen, datz hierbei nichts mehr unmög¬
lich und unglaubhaft erscheint . Was wird noch die Nachprü¬
fung der Scheckabschnitte ergeben? Es scheint , datz
Stavisky seine Fühler überall äusstreckte . Hat sich doch jetzt
ergeben, datz er auch mit Julius Barmat im Jahre
1931 in Geschäftsverbindung gestanden hat . Er wollte so-
zar mit ihm zusammen eine Bank gründen . Doch ist dieser
Plan aus unbekannten Gründen ins Wasser gefallen ^ Da¬
mit tritt wieder einmal Julius Barmat in den Lichtschein

oer Gegenwart , nachdem er im Dunkel der Vergangenheitallmählich versunken erschien . Staviskys und Barmats Le¬benslauf weist in der Tat eine interessante Parallele auf .Beiden gelingt es. schon in jugendlichen Jahren sich hochbezahlte Stellungen zu verschaffen . Beide gründen fortge¬setzt neue Gesellschaften . Beide machen mit der RegierungGeschäfte . Beide stellen Akzepte aus , die nicht eingelöst wer¬den. Beide erwerben ein Millionen -Vermögen , das ihnenebenso rasch wieder aus den Händen gleitet . Beide verstehenes, durch Gefälligkeiten mit Mitgliedern der Negierungund einslutzreichen Parlamentariern auf gutem Fuh zu ste¬hen, sodatz sie immer wieder dem Zugriff der Justiz entge¬hen können. Beide nehmen freilich auch ein schlimmes Ende.Der einzige Unterschied besteht lediglich darin , datz Sta¬visky seinem Leben freiwillig ein Ende macht , ohne demGericht Rechenschaft , abgelegt zu haben , während JuliusBarmats verhängnisvolle Tätigkeit in einem langjährigenGerichtsverfahren aller Welt kundgetan worden ist.

Barmt aus Holland ausgewiesen
Amsterdam, 5 . März . Die aufsehenerregende Aufdeckung derBeziehungen zwischen den Gebrüdern Barmal und Stavisky so¬wie die Feststellung umfangreicher ' unlauterer Spekulations¬manöver der Barmats und ihrer . Agenten in Holland hat die

niederländische Regierung veranlaßt , dir Ausweisung von Ju¬lius Barmat zu verfügen . Wie verlautet , bat Julius Barmatbereits vor einigen Wochen seine Uebersiedlung nach der Tsche¬
choslowakei vorbereitet .

Wie ferner bekannt wird , haben sich verschiedene mit JuliusBarmat befreundete Personen auch für eine neue Aufenthalts¬
genehmigung Barmats in Belgien bemüht . Aber auch dort batman sehr energisch und durchaus eindeutig abgelehm . Von of¬
fizieller Brüsseler Seite wurde mitgeteilt , daß Julius Barmat
unter keinen Umständen nach Belgien zugelassen werde, auchdann nicht, wenn er sich bereit erklären sollte, seine gewaltigen
Schulden , die sich auf rund 66 Millionen Franken belaufen , zu
begleichen .

Neves vom Siavlsvy-vkanm
Paris , 6 . März. Der frühere Abg . Bayer ist vom Pariser

Untersuchungsrichter in Sachen Stavisky verhört und der Heh¬
lerei angeklagt worden . Boyer hat von Stavisky Schecks in Höhe
von 860 606 Francs erhalten .

Fälschungen an den Staviskq -Scheck-Abschnitten
Paris , 6 . März. Der Stavisky -Untersuchungsausschutz der

Kammer hat eine Reihe von Schriftstücken geprüft und insbeson¬
dere die Photos der Schecks und oer Scheckabschnitte . Es scheint
sich herausgestellt zu haben , datz in mehreren Fällen die Namen ,
auf die die Schecks ausgestellt waren , ausgekratzt und durch an¬
dere Namen ersetzt worden sind . Daher werden die neuen Namen
mit einigem Vorbehalt genannt . s

Beschlagnahme von Gepäckstücken
Paris , 6. März . Der Untersuchungsrichter von Bayonne hat

telegraphisch die in Paris vorzunehmende Beschlagnahme von
sieben Gepäckstücken der Schauspielerin Rita Georg verfügt .

Die Leiche des Gerichtsrates Prince wird ausgegraben.
DRV . Paris , 6 . März . Zum Fall Prince wird bekannt , datz

die Leiche , nachdem der Sachverständige sestgestellt hat , Prince
sei offenbar betäubt worden , bevor man ihn auf die Schienen
warf , zur nochmaligen gerichtsärztlichen Untersuchung ausge¬
graben wird . Mit der Untersuchung sind sieben Aerzte beauf¬
tragt worden .

Eine bad. SVielgemeinschasl für
zeslgeslaltmg

Schaffung von großen Thingftättcn in Baden.
In den Jahreü des deutschen Niedergangs brachte eine bluts¬

fremde Intellektuellen Klike es fertig , das kulturelle Leben in
Deutschland zu beherrschen und das deutsche Volk planmäßig
jeder bodenverwurzelten Kunst zu entfremden . Die Uebernahme
der Staatsführung durch den Nationalsozialismus schuf die
Voraussetzungen zu einer artgemätzen Gestaltung des kulturellen
Lebens . Wenn auf allen Gebieten der schöpferische Drang der
nationalsozialistischen Bewegung neue Formen wachsen ließ,
konnte eine Neugestaltung des feiertäglichen Lebens nicht aus -
bleiben . Die deutsche Volksgemeinschaft mutzte hier ihren Aus¬
druck finden .

2m Reichsministerium sür Volksaufklärung und Propaganda
unter der Führung des Reichsministers Dr . Göbbels wurde eine
Lösung gefunden , die es ermöglicht , dem letzten Deutschen die
großen Werte deutscher Kultur näher zu bringen und ihn in
Feierstunden über den Alltag hinauszuheben . Den Spielgemein¬
schaften für nationale Festgestaltung sind die organisatorischen
Aufgaben dabei übertragen worden .

Die Gründung der „Badischen Spielgemeinschaft für nationale
Festgestalkung" steht jetzt bevor . Am vergangenen Samstag
fand in den Räumen der Landesstelle Baden -Württemberg des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda eine
Sitzung statt , bei der die Gauleitung der NSDAP , und die
Deutsche Arbeitsfront vertreten waren . Der Reichsbund der
Deutschen Freilicht - und Volksschauspiele, dem die Spielgemein -
schasten unterstehen , war durch seinen geschäftsführenden Direk¬
tor , Wilhelm Karl Eerst , Berlin , vertreten , lieber die Not¬
wendigkeit der Gründung einer badischen Spielgemeinschaft
wurde volle Uebereinstimmung erzielt .

Die Badische Spielgemeinschaft für nationale Festgestaltung
wird dem Leiter der Landesstelle Baden -Württemberg des
Reichsministeriums für Volksaufklärung , und Propaganda ,
Pressechef Franz Moraller , unterstellt .

Die Aufgabe dieser Spielgemeinschaft ist cs , auch in Baden
die großen Thingplätze zu schaffen , auf denen nicht nur der
Hauptteil des kulturellen Lebens der Nation in der Form
großer chorisch-kultischer Festspiele gestaltet werden soll, sondern
die auch an nationalen Feiertagen und bei sonstigen Gelegen¬
heiten den feierlichen Rahmen geben sollen für große national¬
sozialistische Massenkundgebungen . Geplant ist, im Land Baden
noch in diesem Jahr mehrere solcher Thingplätze zu bauen , wozu
durch die Ehrenarbeit der deutschen Jugend im Freiwilligen
Arbeitsdienst die Voraussetzungen gegeben sind . Landesstellen¬
leiter Moraller hatte bereits vor der erwähnten Sitzung die
Vorarbeiten energisch gefördert , sodatz es möglich war , schon
am Samstag einen der vorgesehenen Plätze auf dem Heiligen¬
berg bei Heidelberg zu besichtigen.

Tages-Älnzeigev
Mittwoch , den 7. März 1831 .

Bad . Staatsthcater : „Peer Gynt"
, 19—22 )i Uhr.

Skala -Tonfilm -Theater : „Hans Westmar"
, 5, 7 und 9 Uhr.

Markgrasen-Thcatcr : „Me Du mich wünschest"
, 6 und 8^ Uhr .

den"
, 6X- und 81» Uhr .

Kammer -Lichtfpiele : „Der Sieg des Glaubens "
, 6 u . 8 Uhr .

Blumen - Kassee : „Haussrauen -Nachmittag "
, 4 Uhr .

Arbeitsbeschaffung im Amtsbezirk Mosbach
Mosbach, 6. Marz . In einer Besprechung im Bezirksamt

Nosbach wurde die Ausstellung des Arbeitsbeschaffungspro -
zramms für den Bezirk Mosbach besprochen . Die Zahl der Er¬
werbslosen im Bezirk Mosbach ist zur Zeit verhältnismäßig ge¬ring. Sie beträgt insgesamt 675 . Davon entfallen auf Arbeits -
losenunterstützungsempfänger 281 , auf Krisenunterstützungsem -
mänger 377 und der geringe Rest auf Wohliaürtserwerblose .

Die Stadtgemeinde Mosbach hat im lausenden Jahr umfang¬
reiche Arbeiten vorgesehen, von denen besonders zu erwähnen
ind : die Fortführung der Elzbachkorrektion und Regulierung
) er NUstenbach . Verbesserungen an der alten Bergsteige , der
Schefslenzersteige , Erweiterung des Friedhofs , Waldweg bauten .
Aanalisationsarbeiten , ferner Rodung der Grundstücke am Hen-
chelberg zu Rebanlagen . Dieses Arbeitsprogramm der Stadt
Mosbach allein ergibt rund 36 060 Tagewerke mir einem Auf»
wand von rund 70 060 RM .

Das Arbeitsbeschasfungsvrogramm in den übrigen Gemeinden
scs Bezirks gliedert sich in Straßen - und Waldwcgbauten . Er¬
teilung von Wasserversorgungsanlagen , Feldbereinigungen und
Bachregulierungen . Eine Bauernsiedlung im Ausmaß von 150
Hektar wird auf Gemarkung Neckargerach errichtet . Zur Er¬
höhung der Feuersicherbeit beabsichtigten die Gemeinden Strstm -
Nelbrunn und Bernbrunn Feuerweiher zu erstellen . In der
Besprechung wurde von verschiedenen Seiten auf die Notwen -
siskeit bingewiesen, eine Hafenanlage am Neckar zü schaffen ,
lleberschlagsweise ergibt das Programm über 160 066 Tage¬
werke.

Eine großzügige Maßnahme der Reichsregierung im Kamps
gegen die Arbeitslosigkeit

bld Karlsruhe . 6 . März . Die Pressestelle beim Staatsmini -
sterium teilt mit :

Die Reichszuschüsse für Jnstandsetzungsarbeiten an Gebäuden
wurden auch im Monat Februar 1934 in starkem Mätze in An¬
spruch genommen . Die neu bewilligten Zuschüsse belaufen sich
in diesem Monat bei den Wohnungsverbänden auf 1427133
RM . , bei den verbandsfreien Städten auf 951339 RM -, so daß
die Eesäiütsumme der Neubewilligungen im Monat Februar
1934 L378 472 RM . beträgt ; damit ist über 80 der den ein¬
zelnen .Wohnungsverbänden und verbandsfreien Städte zuge¬
teilten Mittel verfügt . Die Auszahlungen stiegen in der glei¬
chen Zeit bei den Wohnungsverbänden um 220 300 RM . und
bei den verbandsfreien Städten um 303 804 RM . Die gesam¬
ten Auszahlungen beziffern sich nach dem Stand vom 1 . März
1934 auf 4 663 910 RM ., d . s. 22 A! der zugeteilten Mittel .

Diese großzügige Maßnahme der Reichsregierung im Kampfe
gegen die Arbeitslosigkeit ist hiernach im raschen Fortschritt be¬
griffen . Die Auszahlungen werden demgemäß in der nächsten
Zeit stark zunehmen.

Adoptieren soll kein Geschäft sein!
Die Landesstelle Baden -Württemberg des Reichsministeriums

für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :
Nachdem bereits durch die Reichszentrale für Adoptionsver¬

mittlung die sogen . Adelsadoptionen unterbunden sind , erscheint
es notwendig , auf die noch immer in großer Anzahl veröffent¬
lichten Adoptionsanzeigen für Kinder hinzuweisen . Es ver¬
einbart sich nicht mit nationalsozialistischem Geiste und ist im
Sinne gesunder Bevölkerungspolitik durchaus unerwünscht , datz
Kinder wahllos und ohne Prüfung auf Grund von Annoncen
adoptiert werden . In den weitaus meisten Fällen werden die
Kinder in solchen Fällen gegen einen einmaligen „Erziehungs¬
beitrag " angenommen . Es ist deutlich ersichtlich , datz diese Geld¬
zuwendungen hierbei die Hauptrolle spielen . In manchen Fäl¬
len ist zunächst ein Adoptionsvermittler eingeschaltet , der nicht
nach dem Wohlergehen des Kindes fragt und es unter Um¬
ständen sogar den sog. Engelmacherinnen ausliefert .

Adoptionen durch kinderlose Ehepaare sind zwar nach wie
vor höchst erwünscht, jedoch nicht durch Zeitungswerbung . Alle
deutschen Jugendämter sind in der Lage , Adoptionen zu vermit¬
teln . Sie bieten die Gewähr , datz einerseits gesunde deutsche
Kinder in Familien kommen, die zur Pflege und Erziehung
geeignet und befähig sind , daß ferner aber auch den kinder¬
lieben Adoptiv -Eltern nur Kinder nachgewiesen werden , die
einwandfrei gesund in ihrem Erbgut und ihrer Abstammung
sind .

Bekämpft die Feldmäuse!
Freiburg, 6 . März. Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am

Badischen Weinbau -Institut gibt folgendes bekannt : In viele«
Bezirken Badens wurde im Spätsommer des letzten Jahres
eine starke Mäuseplage beobachtet. Es ist zu befürchten, baßmit Beginn warmer Witterung die Vermehrung der Mäuse so-
gleich wieder einsetzt . Im Frühjahr muffen die Feldmäuse be¬
kämpft werden ! Später , bei Massenvermehrung der Schäd¬
linge , ist der Kampf schwierig und der Erfolg meist gering .Das Räucherverfahren ist sehr wirksam bei rechtzeitiger An¬
wendung ; man kann damit die Mäuseherde an Feldrainen und
Wegrändern vernichten. Giftgetreide und Phosphorlatwerge
sorgfältig ausgelegt , sind ebenfalls einwandfreie Bekämpfungs¬mittel , während das Bakterienverfahren unsicher und in seiner
Wirkung vom Wetter abhängig ist. Beim Auslegen von Gift¬
getreide darf man die Körner nicht ausstreuen , sondern sie müssen
mit Legeflinten in die Löcher eingebracht werden . Die Löcherwerden nicht zugetreten , da sonst die Mäuse beim Ausstößen der
Löcher das Giftgetreide an die Oberfläche bringen , womit Fa¬
sanen und Feldhühner gefährdet werden . Wichtig bei dei
Mäusebekämpfung ist gemeinsames Vorgehen : deshalb sollten
die Gemeinden , die mit einer stärkeren Mäuseplage zu rechne «
haben, bereits jetzt die Bekämpfung vorbereiten .

Sie Ssierferien an den Höheren Schalen
bld . Karlsruhe , 6 . März . Die Osterferien an den Höheren

Schulen und Fachschulen beginnen am Sonntag , den 25 . März
und dauern bis Sonntag , den 15. April 1934 . Am letzten Schul¬
tag vor den Ferien ist die vorgeschriebene Schlußfeier abzu¬
halten . Wenn die Verlegung der Schlutzfeier auf den vorher¬
gehenden Nachmittag nicht umgangen werden kann , ist beim
Unterrichtsministerium rechtzeitig um Genehmigung nachzu¬
suchen.

Die Schlußseier an den Höheren Schulen,
bld . Karlsruhe , 6 . März . Die Schlutzfeier der Höheren Schu¬

len soll nach einem Erlaß des Unterrichtsministers im Zeichen
der nationalen Erhebung stehen . Auch die Rede des Abitu¬
rienten , sofern eine solche üblich ist , hat sich in diesen Rahmen
einzufügen . 2m Anschluß an die Worte des Abiturienten ist
das Horst Weffel-Lied zu singen. Die Anstaltsleiter werden er¬
sucht , in ihrer Ansprache der Ereignisse seit der Uebernahme
der Regierung durch Adolf Hitler und unserer Brüder an der
Saar zu gedenken . Den Abschluß der Feier bildet das Deutsch -
landliev .
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- KD Karlsruhe . 6. Alärz . Die Bank für deutsche Jndustrie -

^ mationen (Jnduftriebank ) in Berlin hat sich entschlossen ,
"

in Mannheim errichtete Vertretung nach Karlsruhe zu ver-
^ Der Geschäftsbetrieb der neuen Vertretung in Karls -

deren Geschäftsräume sich in der Kaiserstrage Nr . 120 be -
"

üe
'
n ist am 7 . März 1934 ausgenommen . Zur Zuständigkeit

Vertretung gehören der Freistaat Baden und die bayerische

^ miaab/ der Vertretung ist es , die aus diesen Gebieten bei

W» . eingereichten Anträge auf Gewährung von gewerblichen
A lehen vorbereitend zu bearbeiten und im übrigen Jnteres -
d^

-en in allen die gewerbliche Kreditausleihung der Industrie¬
ll betreffenden Fragen mit Auskunft und Rat zu unter¬

ste Bank beabsichtigt, mit der Verlegung der Vertretung
Karlsruhe eine wirksamere Versorgung des bisher von

Mannheim aus bearbeiteten Gebietes mit langfristigen gewerb-

sMn Krediten zu ermöglichen . Dem gleichen Ziele dienen die
Zwischen auch für das südwestdeutsche Wirtschaftsgebiet von

»er Industriebank getätigten Vertragsabschlüsse mit einigen
örtlichen Kreditinstituten . ll . a . hat im Gebiet des Freistaates
«aden die Landesgewerbebank für Südwestdeutschland A .G . in

! Karlsruhe es übernommen , Anträge auf Gewährung von 2n -

dastriebankkrediten im Betrage bis zu RM . 15 000 .— je Ein -
Ml , die aus den Kreisen ihrer Kunden und von sonstigen

Interessenten bei ihr gestellt werden , zu bearbeiten und der

Vertretung der Industriebank zur Entscheidung zuzuleiten, .
Aye bekannt , stellt die Industriebank kleinen und mittleren

Aetrieben der gewerblichen Wirtschaft langfristige , durch Hypo¬
theken zu sichernde Kredite auf fünf Jahre zur Verfügung . Es
werden Darlehen in Höhe von RM . 500 .— an bis zu einer

Höchstgrenze von RM . 300 000 .— gewährt . Die Kreditaus¬

leihungen der Jndustriebant dienen zur Umwandlung drückender
kurzfristiger Verbindlichkeiten , sowie zur Verstärkung der Be¬
triebsmittel, um eine Konsolidierung der Betriebe herbeizu -

ühren. Nachdem bereits Mitte vorigen Jahren von der Jndu -
iriebank die Zinsen für ihre gewerblichen Kredite gesenkt wur¬
den, hat sie Mitte vorigen Monats eine erneute Herabsetzung
de-, Zinssatzes, und zwar auf 5 v . H . mit sofortiger Wirkung
vargenommen .

Aus dem Arbettsöerelch der Technischen Hochschule
bld. Karlsruhe . 6 . März . Hiesige und auswärtige Pressever¬

treter .fanden sich heute Nachmittag zu einer dritten Besichti¬
gung der Institute und Laboratorien der Techn. Hochschule im
Lenatszimmer ein . Von hier aus wurde der Rundgang ange -
lreten , der zunächst in die Chemisch - Technische Prüsungs - und
Versuchsanstalt führte , die von dem Prof . Dr . Gronover und
Prof . Dr . Eitner geleitet wird . Die Chemie gewinnt im prak¬
tischen Leben immer mehr Bedeutung und ist nicht nur für die
chemische Industrie , sondern auch für alle anderen Erwerbs¬
zweige ein unentbehrlicher Faktor geworden . Aufs Neue wurde
man gewahr , wie ungeheuer wichtig auf allen Gebieten eine
planmäßig durchgeführte wissenschaftliche Forschung ist . Ebenso
konnte man sich auch beim heutigen Besuche davon überzeugen ,
daß im Reiche der Fridericiana alles getan wird , um den jun¬
gen Studenten theoretisch und praktisch gründlich auszubilden ,
damit er der Technik ein brauchbarer Helfer werden kann.
Außerordentlich interessante Eindrücke vermittelte ferner das
Laboratorien für Textil - und Gerberei -Chemie unter Prof .
Dr. Elöd, das Institut für physikalische Chemie und Elektro¬
chemie unter Prof . Dr . Koenig , das Organisch-Chemische Labo¬
ratorium von Prof . Dr . Eoldschmidt und das Anorganisch-
Chemische Institut von Prof . Dr . Stock . Man folgte gespannt
einigen Vorführungen und wandte sich dann weiteren für die
Wissenschaft und Praxis wichtigen Instituten zu , so dem Insti¬
tut für Straßen - und Eisenbahnwesen von Prof . Dr . Raab , der
Versuchsanstalt für Holz, Stein und Eisen von Prof . Dr . Eaber
und der bautechnischen Versuchsanstalt für Beton und Eisen¬
beton von Pros . Dr . Kammüller . Schließlich wurde das rich¬
tunggebende Flußbaulaboratorium von Geheimrat Prof . Dr .
Rchbock besichtigt . Die genannten Herren hatten in liebens¬
würdiger Weise die Führung in ihren Instituten übernommen .
An der Besichtigung beteiligten sich auch der Leiter der Landes¬
stelle Baden -Württemberg , für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Pressechef Moraller und der Pressereferent Schmid.

Badener fahrt mit dem Sonderzug nach Stuttgart!
Die Landesstelle Baden -Württemberg des Reichsministeriums

für Volksaufklärung und Propaganda veranstaltet einen Son¬
derzug zur Ausstellung „Die Kamera " in Stuttgart . Für
jeden, sei er Fachmann der Photo - oder Druck - und Verlags¬
branche , sei er Photoamateur oder Laie , für jeden bietet die
Ausstellung Interessantes und Wissenswertes . Keiner lasse sich
die selten wiederkehrende Gelegenheit entgehen , zu einem
äußerst billigen Fahrpreis die schöne Landeshauptstadt Würt¬
tembergs zu besuchen .

Fahrpreis einschließlich Buchungsgebühren für Hin- und
Rückfahrt:

Station 3. Klasse 2 . Klasse
von Villingen Mk. 10.— Mk. 14.—
von Osfenburg Mk. 6 .30 Mk. 8 .50
von Rastatt Mk. 4 .80 Mk. 6 .20
von Karlsruhe Akk. 4 .— Mk. 5 .30
von Mannheim Mk. (>.— Mk. 8 .—
von Heidelberg Mk. 6 .— Mk. 8.—
von Pforzheim Mk. 2 .50 Mk. 3 .50

Abfahrt des Sonderzuges am Sonntag , den 25 . März ds . Is .
von Osfenburg . Die Abfahrtszeit wird noch bekanntgegeben .

Von den Zwischenstationen und den Stationen von Richtung
Basel werden bis Offenburg Fahrkarten zum halben Fahr¬
preis ausgegeben .

Letzter Anmeldetermin : 15 . März 1934 . Anmeldungen und
gleichzeitig Einzahlungen des Fahrpreises werden erbeten an
den Lichtbilddienst der Landesstelle Baden -Württemberg des
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda in
Karlsruhe , Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 13 380 , mit dem Ver -
merk „Sonderzug "

. Nähere Anweisungen gehen dem Ange¬
meldeten dann schriftlich zu .

bld . Karlsruhe , 5 . März . Die Pressestelle beim Staatsmini¬
sterium teilt mit :

Bei dem Minister des Innern häufen sich in der letzten Zeit
aus den verschiedensten Teilen des Landes die Klagen darüber ,
daß die von der Reichsregierung mit größten Mitteln und
unter Einsatz aller verfügbaren Kräfte eingeleiteten Arbeits -
beschasfungsmaßnahmen zu Preissteigerungen geführt haben ,
die praktisch den Wert der öffentlichen Zuschüsse wieder auf-
heben. Dies gilt namentlich bei den Zuschüssen zu Jnstand -
setzungs - , Ergänzungs - und Umbauarbeiten an Gebäuden . Wenn
die Reichsregierung dem Baugewerbe , dem Handwerker , dem
Bauunternehmer , dem Baustofflicferanten usw . in großem Um¬
sange weitere Arbeitsmöglichkeiten eröffnet , so darf die Zu¬
nahme der Aufträge nicht zu Preissteigerungen ausgenützt wer¬
den , die nicht mehr als berechtigt anerkannt werden können.

Szene aus dem Fllm :

»Sa «S Wettmar"
der bis einschließlich Donnerstag in der Skala

gezeigt wird .

Reichs- und Landesregierung sind fest entschlossen , gegen der¬
artige Steigerungen mit den schärfsten Maßnahmen vorzugehen .

Die Behörden , welche über die Bewilligung von Reichszu-
schiissen zu entscheiden haben , sind angewiesen worden , bei Prü¬
fung der Kostenvoranschläge für einen Reichszuschuß der Ange¬
messenheit der Preise fortan größere Beachtung zu schenken und
offensichtlich übersetzte Preise nicht länger anzuerkennen . Hand¬
werker , Bauunternehmer , Baustofflieseranten usw . , welche sich
einer ungerechtfertigten Preissteigerung schuldig machen, wer¬
den von der Ausführung weiterer , mit öffentlichen Mitteln ge¬
förderter Arbeiten ausgeschlossen. Auch bleibt Vorbehalten , die
Namen der betreffenden Betriebsinhaber in den Tageszeitun¬
gen öffentlich bekannt zu geben und gegen sie selbst mit Ver¬
hängung von Schutzhaft vorzugehen .

Die Regierung ist nicht gewillt , sich ihre mühevolle Aufbau¬
arbeit durch selbstsüchtige Interessen gefährden zu lassen.

Vaden
Amtliche badische Dienstnachrichten. Ernannt : MinisterialrK

Dr . Gustav Keller im Ministerium des Innern zum ständi
een Mitglied des Verwaltungsrats der Gebäudebrandoersiche:
rungsanstalt . Versetzt : Regierungsrat Albert Kistner dein
Bezirksamt Karlsruhe zu jenem in Schopfbeim, Reoisionsinspeb
tor Hermann Pfister beim Bezirksamt Bruchsal zu jenem in
Rastatt . In den Ruhestand : Oberwerkiübrer Karl Schwei¬
zer bei der Heil - und Pslegeanstalr Wiesloch , Polizeibaupt -
wachtmeister Karl Ger lach in Psorzbeim , Polizeiwachtmei¬
ster Alois Schäfer in Mannheim . Gendarmerieinsvektor Ge¬
org Weis in lleberlingen , Gendarmerieoberwachtmeister Seba¬
stian Herzog in Pforzheim . Kriminaloberinspektor Jakob
Vechtel in Heidelberg und Kriminaloberinspektor Wilhelm
Weinkauf in Freiburg , die Hauvtlehrerinnen Rosa Blat
in Mannheim . Luise Burgardin Labr . Margareta Freunk
in Säckingen. Nany Hepp in Psorzbeim . Franziska Kleiser ir
Iffezheim , Luise Laule in Pforzheim , Maria Rohr in Web:
und Franziska Werner in Wiesloch Fortbildungsschulbaupt -
lehrerin Josefa Haas in Karlsruhe . Hauptlehrer Eduari
Herrmann in Burkheim , Hauptlehrer Theodor Löhle n
Dur . . .ersheim .

Karlsruhe, 6. März. (Verufu n g .) Der derzeitige Rek-
:or der Universität Frankfurt a . M Professor Dr . Ernst
Krieck hat einen Ruf an den Lehrstuhl für Pädagogik und
Philosophie an der Universität Heidelberg angenommen .
Oie Gewinnung dieses hervorragenden Gelehrten für Ba¬
sen wird nicht nur in Kreisen der Wissenschaft , sondern
auch in der ganzen nationalsozialistischen Bewegung mit
großer Freude ausgenommen werden.

Nutzbach . A . Oberkirch, 6 . März. (Einbruchdieb¬
stahl .) Hier wurde ein großer Einbruchdiebstahl aufge-
veckt . Aus dem Lager des Händlers Niculescu wurde in ei¬
ner der letzten Nächte Futterzucker im Werte von rund 2000
RM . gestohlen. Im Zusammenhang mit der Angelegen¬
heit wurden von der Gendarmerie bisher 10 Perionen ver¬
haltet .

bld . Gaggenau , 6 . Marz . (Es geht vorwärts .) Bei
den Daimler -Benz -Werken in Gaggenau konnten neuerdings
zahlreiche Arbeitskräfte eingestellt werden , da der Auftrags¬
eingang bei dem Werk sich weiter gehoben hat . Die Arbeits¬
losigkeit in dem Industriegebiet des vorderen Murgtales nimmt
daher sichtlich weiter ab . Auch die übrige Murgtalindustrie ist
nach den letzten Berichten gut beschäftigt und einzelne Holz - und
papierverarbeitende Werke haben Aufträge zu erledigen , die
sie auf mehrere Monate in Anspruch nehmen .

HUgelheim, 6 . März. (Alte Wandmalerei .) Be,
Malerarbeiten in der hiesigen Kirche sind alte Wandma¬
lereien zu Tage getreten . Eine Kommission von Sachver¬
ständigen hat am Sonntag diese Malereien besichtigt und
glaubt , annehmen zu dürfen , daß die Gemälde aus der zwei¬
ten Hälfte des 14. Jahrhunderts stammen. Die Hügelhei-
mer Kirche wird zum ersten Mal im Jahre 1237 erwähnt .

Steinen i. W ., 6 . März. (G e d ä cht n i s t a g . ) In An¬
wesenheit des badischen Führers der Hitlerjugend , Fried¬
helm Kemper, fand am Sonntag auf dem Friedhof zu Stei¬
nen eine Gedächtnisfeier für die verstorbenen Vorkämpfer
der nationalsozialistischen Bewegung , Dr . Karl Winter und
Albert Schöni statt .

Homberg, A . lleberlingen , 6 . März. (Brand .) Am
Samstag wurde das landwirtschaftliche Anwesen des Land¬
wirts Strähle in Unterhomberg durch Feuer zerstört. Der
Schaden beträgt etwa 10 000 RM

Oberbruch, A . Bühl , 6 . März. (Ertrunken .) Das 3-
jührige Töchterchen des Landwirts Johann Ehinger siel
beim Spielen in den Laufbach und ertrank , ehe Hilfe zur
Stelle war .

Heidelberg , 6 . März. (Neuer Leiter .) Als Nachfol¬
ger von Eeheimrat Enderle hat Professor Kürschner in Tü¬
bingen den Ruf als Leiter der Chirurgischen Klinik Lei
Universität Heidelberg angenommen . Der 1879 in Breslau
geborene Gelehrte , der als einer der bedeutendsten deut¬
schen Chirurgen gilt , wirkt seit ) 927 in Tübingen und ist
vor allem Spezialist auf dem Gebiet der Knochenchirurgie
Er hat außerdem als erster und einziger im Jahre 1924
die Operation bei Lungenembolie vorgenommen .

Heidelberg , 6 . März. (Revolverheld .) In der Nachi
zum Sonntag gab ein lediger Koch im Stadtteil Pfaffen ,
grund nach einem Wortwechsel aus einer Pistole viel
Schüsse auf einen ledigen Maurer aus Eppelheim ab . wo¬
durch dieser eine schwere Bauchverletzung erlitt .

Moniert dos .Sorlicher TlWlStt"

Aus Stadt und Land
Durlach , 7 . März . Ueber Erleichterungen bei der

Einstellung von Hausgehilfinnen spricht heute
abend im Kindergartensaal der ehemal . Karlsburg Frl . E.
Schefsler vom Arbeitsamt Karlsruhe . 2m Anschluß daran
wird Frl : Auguste Hildenbrand , Lehrerin der Bodegym¬
nastik, eine Unterrichtsstunde zur Einführung in die
Bodegymnastik abhalten . Die Mitglieder aler Frauenver¬
bände sind herzlich eingeladen . ( Siehe Anzeige .)

Durlach , 7 . März . Die Glaubensbewegung „Deutsche Christen"
lädt im Anzeigenteil der gestrigen Zeitung auf Samstagabend
in den Lammfaal ein zu einer öffentlichen Versammlung . Das
Thema „Was wollen die Deutschen Christen "

, dürfte in weiten
Kreisen auf großes Interesse stoßen , besonders da es in der
Person des Herrn Prof . Gäßler , als dem Landesorganisa -
ticnsleiter der „Deutschen Christen " von berufenem Munde be¬
handelt wird .

Nachdem auf politischem Gebiet das deutsche Volk sich über
alle Partei - und Klassenspaltungen hinweg die Hand gersjcht
hat und im Begriff steht ein Staatsvolk , eine Nation mit ein¬
heitlichem politischen Willen zu werden , geht durch alle guten
Deutschen ein Sehnen , man möchte doch auch auf religiösem
Gebiet von dem Parteihader ablnssen und wieder zurückfinden
auf die Kraftquellen des Christentums , die doch für alle
Christen die gleichen sind und sein müssen . Wir bilden nach
Wut , Sprache , Geschichte und Boden ein Volk, eine Schicksals¬
gemeinschaft. Uns vereint ferner der Glaube an denselben Gott ,
denselben Christus , dasselbe Evangelium , dieselbe Bibel . Des¬
halb werden wir alles Trennende beiseite stellen und uns ge¬
rade dadurch als echte Christen erweisen , daß wir auch in reli¬
giösen Dingen zueinander finden und ein Volk werden . Siehe
gestrige Anzeige.

Durlach -Aue , 7 . März 1934 . (Druckfehler .) Bei dem in
der gestrigen Ausgabe erschienenen Nachruf für Jakob Zechiel
hat sich ein Druckfehler eingeschlichen. Der letzte Name muß
heißen Kirchengemeinderat Rudolf Born (nicht Lorch ) . A .

Karlsruher Polizeibericht vom 7. März 1834.
Zusammenstöße : 2m Lause des gestrigen Tages ereig¬

neten sich im Stadtgebiet 3 Zusammenstöße zwischen Kraftfahr¬
zeugen. Der eine Zusammenstoß kam dadurch zustande, daß der
Führer einer Kraftdroschke einem Polizei -Dienstwagen das Vor -
sahrlsrecht nicht ließ . In 2 Fällen wurden Personen verletzt,
die deren Ausnahme in Krankenhäuser erforderlich machte . Der
Sachschaden war überall erheblich.

Einbruch : 2n das Klubhaus des ehem. Freien Athleten¬
vereins Daxlanden wurde kürzlich eingebrochen ; ob und was
entwendet wurde , konnte noch nicht sestgestellt werden .

Er sch werte Körperverletzung : Ein 15 Jahre alter
Schüler aus der Südstadt spielte mit einem geladenen Terzerol .
Dabei ging ein Schuß los , der eine 12 Jahre alte Schülerin auf
der rechten Stirnseite traf ; sie mußte sich in ärztliche Behand¬
lung begeben.

Selbsttötung : Nach einer ehelichen Auseinandersetzung
hat sich ein hiesiger Gärtner an einem Baum in der Lerchen -
Allee erhängt .

Handel und Verkehr
Buenos Aires <1 Pap . -Peso) .
London ( 1 Pfund )
Neuyork (1 Dollar )
Amsterdam-Rotterdam ( IW Gulden )
Brüssel - Antwerpen ( 100 Belga )
Kopenhagen llOO Gulden )
Oslo ( 100 Kr .)
Paris <100 Fr .)
Prag ( 100 Kr .)
Schweiz ( 100 Fr .)
Stockholm-Gothenburg <100 Kr .)
Wien U00 Schilling )

0 .628
12 .70

2 512
168,88

58.47
56 .74
63 .84
16 .50
10 .38
80 .92
65 .48
47 .20

0 .632
12 .73
2 .518

169,22
58 .59
56.86
63,96
16 .54
10 .40
81 .08
65.62
47.30

Die deutschen Lebensversicherungsgesellschakten im Iabre
1933. Der Verband deutscher Lebensoerstcherungsgejellschaiten
gibt folgende Zahlen aus dem Geschäfrsoerlauf der ibm ange-
jchlossenen privaten Lebensversicherungsgesellschaften für das
Jahr 1933 bekannt : Am Ende der Berichtszeit waren bei 48
<50) Gesellschaften in Kraft : In der großen Lebensversicherung
2 617 973 Vers.-Scheine über 10,8 Milliarden RM Ver . -Summe,
in der Kleinen Lebensversicherung 8 400 231 Vers - Scheine über
2 .90 Milliarden RM Verj . -Summe . Die Durchschnittssumme
betrug iür den Versicherungsschein in der groben Lebensver¬
sicherung 4127 RM .. in der kleinen Lebensversicherung 315
RM . Die gesamte Bruttovrämieneinnabme des Jahres 1933 be¬
lief sich auf 623 .75 ( 647 .04) Mill . RM . Die zur Deckung der
Verpflichtungen bestimmten lang - und kurzfristigen Kapital¬
anlagen ( Hypotheken, Wertpapiere , Darleben . Grundbesitz usw .)
betrugen am Ende des Jahres 3 .20 ( 2,93 ) Milliarden RM . Aus-
gezahlt wurden un Iabre 1933 an Versicherte und Hinterblie¬
bene an fällig gewordenen Versicherungssummen, an Gewinn¬
anteilen der Versicherten und an sonstigen Leistungen insgesamt
413 .92 (405,21 ) Mill . RM . Von den hierin enthaltenen Fällig¬
keiten durch Tod treten ein im ersten Versicherungsrabr 18 400
mit einer Versicherungssumme von 6.05 Mill . RM .. auf die erst
0,26 Mill . RM . Prämie gezahlt waren , im zweiten Versiche-
rungsiahr 23 082 mit einer Versicherungssumme von 8 .43 Mill .
RM . , auf die erste 0 .91 Mill . RM . Prämie gezablt waren , im
dritten Versicherungsjab ^ W 517 mit einer Versicherungssumme
von 11 .73 Mill . RM . , auf die erst 2,02 Mill . RM . Prämie ge¬
zahlt waren .
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Sie Karlsruher Majolika-Plakette
eröffnet den Kampf für Mutter und Kind !

Mutter und Kind sind das Unterpfand für die Unsterblich¬keit eines Volkes. — Unter diesem Leitwort des Herrn Neichs-
ministers Dr . Eöbbels steht das große Hilfswerk für den Som¬
mer der NS .-Volkswohlfahrt. Dieses Hilfswerk setzt zielbewußtden Weg der bevölkerungspolitischen Aufklärung und Erzie¬
hung fort, der von den Voraussetzungen eines gesunden Nach¬
wuchses zu der Verpflichtung hinführt, den Heroismus der
Mutter öffentlich anzuerkennen .

Punkt 21 des Partciprogrammes der NSDAP , lautet :
„Der Staat hat für die Hebung der Volksgesundheit zu

sorgen durch den Schutz der Mutter und des Kindes.
"

Wenn die NS -Volkswohlfahrt nach Abschluß des Winterhilfs¬
werkes mit der Einleitung einer neuen Hilfsaktion „Mutter
und Kind " beginnt, so setzt sie damit einen Programmpunktder Bewegung in die Tat um . Die Zukunft Deutschlands und
den Bestand der Nation gilt es zu sichern und zu festigen. —

Diesen Kampf , der unter dem Motto „Mutter und Kind"
durchgcführt wird, eröffnet das Amt für Volkswohlfahrt der
NSDAP -, Gau Baden , am Sonntag , den 11 . März in ganzBaden mit dem Verkauf der

Karlsruher Majolika-Plakette

Diese Majolika-Plakette, die aus einem schönen Böttcher -Ton

hergestellt ist, ist ein kleines Kunstwerk von bleibendem Wert.
Sie zeigt das Bild der Mutter mit dem Kind. Rur SV Pfen¬
nig ist der Preis für diese Plakette. Der Reinerlös fließt der
Aktion „Mutter und Kind " zu . — Die Herstellung der Plakette
erfolgt unter Berücksichtigung der Arbeitsbeschaffung und zwar
der Förderung der heimischen Arbeitsbeschaffung . Bewußt
wurde die Maschine bei der Herstellung ausgeschaltet , sodaß die
Plakette nur als Handpressung geliefert wird. Außer
der Stammbelegschaft der Karlsruher Majolika - Manufaktur
konnten 25 Arbeiter 3 Wochen lang beschäftigt werden . 2n
manche Familie ist hierdurch Brot gegeben worden . Und nun
soll der Verkauf der Plakette dazu beitragen, die große Auf¬
gabe , die durch die Aktion „Mutter und Kind" gegeben ist, er¬
folgreich durchzuführen.

Aus dem Gerichtsfaal
Sondergericht Mannheim

Mannheim, 6 . März. Durch Urteil des Sondergerichls Mann¬
heim wurden verurteilt : Alfred Eugen Graf, Kaufmann, ged.
in Dillweitzenstein, zu fünf Monaten Gefängnis. Erwin Albert
Otto Schick . Kaufmann in Pforzheim , zu sechs Monaten Ge¬
fängnis . Beide hatten über das Schutzhastlager auf dem Heu¬
berg und auch in anderer Hinsicht Greuelnachrichten verbreitet.

Mannheim. 6 . März. Der schwerste Fall der bis jetzt am
vondergcricht erfolgten Aburteilungen war die in der Mon-
:ag - § itzung ersol-gte Verhängung einer Zuchthausstrafe von zwei
Zähren sechs Monaten über den 28jähngen Hilfsarbeiter Fried¬
rich Werner aus Schaffhausen, einen Schweizer Staatsangehö¬
rigen . der Ende Oktober 1933 durch den gleichaltrigen Schlosser
Wilhelm Wenger und den 29jährigen Arbeiter Anton Volz,
leide von Viberach. drei Koffer und ein Paket kommunistischer
Literatur. Zeitungen , Bücher und Broschüren mit Ereuelberich -
en und den Lügen über den Reichstagsbrand nachts bei Fiizen
sbei Waldshut) über die Grenze bringen liest W- nrer und
Lolz erhielten je drei Jahre Gefängnis.

-
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Eine Briefoerschlußmarke für die XI. Olympiade.
Die Siegelmarke die in Zukunft von allen deutschen Sport¬

verbänden verwendet wird, und die für das große Ereignis der
XI . Olympiade, die 1936 in Berlin stattfindet, werben soll .

Wetternachrichlendtenk
MutmaßlichesWetter für Donnerstag

Ter Hochdruck über Mitteleuropa schwächt sich ab . Die
nördliche Depression rückt gegen das Festland vor . Für
Donnerstag ist zu Niederschlägen geneigtes, unbeständiges
Weiter zu erwarten.

voirnerslstg , dbn 8 . 1S24 , sikends S «o

vrobe MltelslsmIsIrimilWdimg I
k^eäaer von äer Kreisleitung sprechen über „/ ^rbeitsbescliskLung unä wirtsclinktiieiie Lckulung".

Oie Levolkerung wir6 kierru eingeiaäen !

OankZaZunF.
k'ür all 6io lüodo nnä ^ ukmorüsLinkoit, un¬

serem lieben beiwgegungeueu Vater

2sclnsl
erwiesen , sowie kür ckie rnblrsioben Rewsiss
aukrlektiger Teilnahme au unserem I-eick , sagen
wir uuk älesem tVego unseren innigsten Dank.

cken 6 . Llärri 1934 .
vis kvvsmrien MnlefdüskrsKen.

Bad. NMMttei« WM Roten Kreuz
Ortsgruppe Durlach.

Heute Mittwoch abend 8 Uhr im unteren Saal der
ebcmal. „Karlsburg " Vortrag über
Erleichterungen Sei der Einstellnug von Hausgehilfinnen

von Frl . E . Scheffler vom Arbeitsamt Karlsruhe .
Im Anschluß daran :

Unterrichtsstunde zur Einführung in die Bewegungslehre
von 0r. Rud . Bode .

Leitung : Frl . Augusta Hildenbrand , Lehrerin der Bode-
gymnastik.

Tie Mitglieder all er Frauenverbände sind herzlich eingeladen.
Eintritt frei !

Durlach , den 7 März 1934.
Der Vorstand .

Reichszuschüssc für die Stützung des Neuhaus -
besitzeS 1924 bis 1939 .

Das Reich hat zur Stützung von Neuhausbesitzern , deren
Wohngebäude in der Zeit vom 1 . April l »24 bis 3 > .März 1931 bezugsfertig geworden sind , Mittel bereitgesteüt,die auf der Grundlage der Feuerversicherungswerteder Gebäude
verteilt werden.

Solche Neuhausbesitzer , die in Turlach gebaut haben, könnenbis spätestens 1. Mar 1934 bei mir die Bewilligung einer
einmaligen ZinsbcihiUe aus diesen Mitteln beantragen . In dem
Antrag ist das Gebäude näher zu bezeichnen und anzugeben,wann es bezugsfertig geworden und wie hoch die Feuerver¬
sicherungssumme ist . Die nach dem 1. Mai 1931 gestellten An¬
träge können nicht mehr berücksichtigt werden. Antragsvor¬drucke sind beim städt . Rechnungsantt, Rathaus , Zimmer 10 er¬
hältlich

Turlach , den 5. März 1934 .
Der Bürgermeister .

Srtmtz von LSafferfröfrven.
Es besteht Veranlassung, auf die Verordnung vom 6. Juni

1930 über den Schutz der heimischen Pflanzen - und Tierwelt
hinzuweiscn , wonach es u. a verboten ist , Frösche zu fangen, zutöten, fcilzuhalten, anzukaufen , mitzusühren, zu befördern oder
in Verarbeitung zu nehmen. Es ist somit auch verboten, Frosch-
schcnkel an Gäste abzugeben .

Turlach , den 6. März 1931.
_ Der Bürgermeister ._

Vergewüg von FiihrleistilWN.
Die für den Geschäftsbereich des städt . Vau- und Vermessungs¬amts im Wirtschaftsjahr 1934 nötigen Nebensuhre », Beifuhr von

Brennstoffen vom städt. Gaswerk nach den städt . Anstalten, sowie
die Beifuhr von Brennholz und Wellen aus den städtischen Wal¬
dungen , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergebenwerden .

Schriftliche Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis spätestens Samstag , den 10. März ds. Js ., vorm . 10
llhr , auf unserem Büro, Adolf Hitlerstraße Nr . 1 , abzugeben , wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht ausliegen und Angebotsfor-mulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach , den 1 . März 1934.
Städt . Bau - und Bermrssungsamt.

Deutsche Ostern

Willst Du frohe Oster», haben .
Schenk die nützlichste der Gaben:

Ein Sparbuch
oder eine Gefchcnlsparelnlage!

Bezitts-SpmkasseSurlach
— Öffentliche Berbarldssparkafle —

rs
Donnerstag ,8 . 3 . 34
abcnds 8 Uhr
ö-ieler-

Peksmurulung
im KlnbhauS.

Train
Versammlung

aller chem. Dnrlachcr Kame¬
raden am Samstag , den 10 .
März , 8 Uhr abends , Gast
Hans z . „Adler " hier zwecks
Aussprache.
« chuktz » Oberstleutnannt a . D

Mischer StMsthrstn
Mittwoch, 7. März

^ 19 . (Mittwvchmicte) S . I . 10 .
Deutsche Bühne Sonderling

(Th .-Gem ) 801 - 1000 .
Veev Gtznt

DramatischesGedicht von IbsenFreie Uebertragung von Dietrich
Eckart . Musik von Grieg.

Dirigent : Keilberth. Regie:
Bamnbach. Mitwirkende: Bert¬
ram , Ervig , Frauendorfer , Gen-
ter, Kratzer , Paust , Petersen.Rademacher, Selling , Erdin .
Hefft, Gebelein , Heincn , Jörg ,» chneider , Tubach, Dahlen. Har-
precht, Herz . Gemmecke, Hierl,Höcker, Keinath, Kienschers,Klocble , Kühne , Mehner, P . Mül¬

ler , Prüter , Schmidt-Keßler ,
Scbönthaler , Schulze, v d .Trenck,
Belschner , Ehret , Haag , Klein¬

kind, H Lindemann, Mateo
Anfang 19 Uhr Ende 22 .45 Uhr

Preise k (0.60- 3 90 ««)
To . 8. 3 Ter böse Geist Lum-
pacivagabundus.

Die gute 8 r 111 « nur von
ä .. 8QSL * L « .

sckenke ick
rur KonürrnLtion?

kV« z « Ip1Iv -
rosttreies

ock versllb . LLV « 8t « vK vom

Ehrliches, fleißiges
Mödtste«

für Hausarbeit , nicht unter 18
Jahren für sofort gesucht.

Zu erfragen im Verlag .
ISrIltsi »

muüt Du trugen , ciunn hast vu
niemals Orunck rum Lianen .
Ehrl , fleißiges Mädchen sucht

Laufstelle . Angebote unter Nr .
>57 an den Verlag.

Llorgen vonnerstax

Sriilsellirriil
Zrri „ SctrloLL "

blorAsn vonnersluA

Scstlsedtiss
KrewanS.

Donnerstag vormittag 8 Uhr
gutes

Sihsleisl».
vom

Hosgut Hohenivettersdach .

Kein VolküZsenosse änrk keklen !

Skala -Theater
t -Iur nock deute u . morgen 5 °° 7 °" u.

Fans Mstmar"
lAlllaü tiurcdgedenrl !

Keine gescdlossene Vorstellungen !

Me an die oerehrliche Eiiwshierschist von
Darlach ond Nie.

Im September v I durfte der Sturmbann 1/238 Turlach
auf einem zweitägigen Marsch die Gastfreundschaft der Gerns -
bacher Bevölkerung in reichem Maße genießen . Ter Sturmbann
2 ill Gernsbach wird nun am kommenden Samstag auf eineni
zweitätigen Marsch unsere Stadt berühren und hier Quartier
beziehen Sturmbann 1238 fordert daher alle Famitten von
Turlach und Aue herzlich auf, ein Quartier mit Verpflegung für
die Nacht vom Samstag aus Sonmag der SA . von Gernsbach
zur Verfügung zu Stellen.

Anmeldungen nimmt gerne entgegen :
Standarte 238 Durlach, Herrenstr. 17, Telephon 238

Sturmbann 1/238 Durlach, Alte Karlsburg , Telephon 213
Sturm 1/238 Durlach, Ettlmgerstr . 2 (abends von 6—8 Uhr)

Der Führer des Sturmbann 1/238
Richard Wagner , Obersturmführer.

GvrmserisOe Mrcherrsemeknde.
Donnerstag , den 8. Mürz 1934.

Stadtkirche.
Abends 8 Uhr : Vortrag über die Mission der Brüdergemeinde

Missionar Richter.
Luthcrkirche .

Abends 8 Uhr : Frauen- und Mütterabcnd
Pfarrer Neumann.

Schöne

mit Bad u. Zubehör im Zent¬
rum der Stadt auf 1 . Aprll zu
vermieten
Näheres in der Löwen -Avotheke.

Große
zZMmermhMng

evtl , mit Mansarde auf 1 . April
zu vermieten Angebote unter
Nr . 158 an den Verlag.

2ZilW«MhUW
mit Mansarde und Zubehör auf
1 . April zu vermieten.

Näheres
Henkenhaf, Südendstr . 2 .

I Zimmer mit Küche u . Badez
auf 1 . April zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag .
Große

l ZimewihiW
aus 1 . Avril zu vermieten.

Z« erfragen in» Verlag.

Zimmer
mit Küche u . Zubeh , Part , zu
vermieten. Angebote unter Nr.
159 an den Verlag

Z Wie EWellMtt
eines davon halbträchrig, sowie
eme ältere frischmelkende Kayr -
kuh preiswert zu verkaufen.

Ettlinge », Rheinstraße lOl .

z- 4 Mmemohmmi
v . Punkt . Zahler per 1 . 4. oder
l . 5 . zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 156 an den
Verlag_

Zwei schöne
WzimmiMhmiM

mit Küche und Keller auf 1.
Llpril zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag.
Entlaufe «

schwarzes Angorakätzche «
vor ungefähr 10 Tagen Avzugeb .

bei Reich . Eisenbahnstr. 12.

Gktr. Hkttwdlkldtt
Frack, Smoking u . a. zu verkauf,

bei
E. Frohmüller , Maßschneiderei

Adolf Hitlerstraße 7 , IV . St .
1 Herrenrad gebr., zu verkauf.

Grötzinge«, Friedrichstr. 8.

20 Ltd. Ae«
zu verkaufen .
Grünwettrrsbach » Haus 184 .

r Vogelkäfige
67X36X40 om u . 52X31X39am
sehr schöne Arbeit, naturlassiert
billig zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag.

Inser'/sr'olr
Er/o/L /
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